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Ausgabe Nr. 1 • Februar/März 2011



Aus dem Kreisverband



Editorial



Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder der Bonner CDU, Nie zuvor in der Geschichte der nordrhein-westfälischen CDU hat ein Leitantrag soviel Resonanz ausgelöst. Unsere Mitglieder und Gliederungen haben substanzielle und diskussionswürdige Anregungen gegeben. Das beweist: Die CDU ist die Bildungs- und Schulpartei in Nordrhein-Westfalen. Auf Grundlage dieser Änderungsanträge hat schließlich die Landtagsfraktion in Zusammenarbeit mit der KPV in ganz Nordrhein-Westfalen Regionalgespräche durchgeführt. In einem Werkstattgespräch „Beste Bildung an guten Schulen“ im Dezember im Landtag wurden dann die Ergebnisse dieser DiskusSchulpolitik als wichtigstes Thema der NRW- sionsreihe festgehalten. Dieser Prozess ist die CDU Basis für unseren neuen Leitantrag mit dem Titel Schulpolitik ist für uns Herzenssache. Sie ist das „Jedem Kind gerecht werden – schulpolitisches wichtigste Thema für die CDU Nordrhein-WestKonzept der CDU Nordrhein-Westfalen“. falen. Schulpolitik wird im Übrigen auch nach dem Landesparteitag im März für uns ein wichtiges Profilthema bleiben. Erlauben Sie mir einige Vorbemerkungen: Unsere Schulpolitik leitet sich vom christlichen Menschenbild ab. Das bedeutet konkret, dass wir aufgrund der Einzigartigkeit und Unterschiedlichkeit eines jeden Kindes eine Schule brauchen, die jedem Einzelnen gerecht wird. Das 08/15-Einheitsschulformat der rot-rotgrünen Minderheitsregierung ist deswegen in Grundzügen falsch. Die Schule muss sich am Schüler orientieren. Deshalb ist Schulvielfalt, die versucht, jedem Einzelnen gerecht zu werden, Trumpf. Diskussion ausdrücklich erwünscht! Gerade weil die Schulpolitik für uns so ein wichtigstes Profilthema ist, müssen wir über unser neues schulpolitisches Konzept breit diskutieren. Wir brauchen Sie alle, wenn wir unserer Aufgabe, wieder zu regieren, gerecht werden wollen. Nicht nur die große Beteiligung an der Mitgliederbefragung hat gezeigt, dass es Ihnen, unseren Mitgliedern, nicht egal ist, wie es mit der CDU Nordrhein-Westfalen weitergeht. Sie sind bereit, anzupacken – und das brauchen wir auch. Denn mit Ihrer Unterstützung können wir unsere Politik, unsere Ideen einem ständigen Basis-Check unterziehen. Wir hoffen gleichzeitig, Sie als Multiplikatoren zu gewinnen. Deswegen lade ich Sie herzlich dazu ein, sich intensiv in die Diskussion unseres Leitantrags einzubringen. Ich möchte Ihnen kurz schildern, wie es zu dem aktuellen Papier gekommen ist: Ausgangspunkt für den jetzt vorliegenden Leitantrag war eine ungewöhnlich hohe Zahl von über 360 Änderungsanträgen zum Leitantrag „Schulvielfalt statt Schuleinfalt“, den der Landesvorstand zum Bonner Landesparteitag vorgelegt hatte.



unseres Landes hat die Hauptschule keine Akzeptanz mehr. Eine weitere Anerkennung von Realitäten: Wir machen unseren Frieden mit der Gesamtschule. Denn die Gesamtschule ist mittlerweile ein guter, ein wichtiger Bestandteil des Schulsystems in unserem Land und wird deshalb von uns akzeptiert.



Die wichtigsten Punkte des Leitantrags in Kürze Mit unserem Leitantrag bringen wir ein neues Schulkonzept auf den Weg, das vor allem folgende Punkte umfasst: • Jedes Kind hat Anspruch auf eine wohnortnahe, weiterführende Schule. Nicht die Schule oder die Schulform, sondern das Kind steht im Mittelpunkt. • Alle Schulen, die gute Arbeit leisten und existenzfähig sind, können dauerhaft erhalten werden, wenn Eltern, Lehrer, Schüler und die Gemeinden das wollen. • Dazu sollen Verbundschulen – bestehend aus jeweils einem Haupt- und Realschulangebot – künftig bereits zweizügig (statt bisher dreizügig) möglich sein. Das trägt insbesondere der demografischen Entwicklung sowie den Bedürfnissen des ländlichen Raums Rechnung. Wir wollen insbesondere im ländlichen Raum sicherstellen, dass weiterführende Schulangebote auf kurzen Wegen erreichbar sind. • Gymnasien und Realschulen sollen auch bei zurückgehender Schülerzahl in einer für jede Schülerin und jeden Schüler zumutbaren Entfernung erhalten werden. Entsprechend den immer weiter zurückgehenden Schülerzahlen und dem Wahlverhalten der Eltern können wir CDU-NRW Generalsekretär Oliver Wittke diese Garantie für die Hauptschule nicht geben. „Jedem Kind gerecht werden“ • Vor dem ersten Grundschuljahr soll es ein verDer Landesvorstand hat das Papier im Januar pflichtendes, beitragsfreies Lernjahr geben. als Leitantrag zum 33. Landesparteitag im März Frühes Lernen hat nachweisbare Erfolge, insin Siegen beschlossen. Fest steht: Die CDU besondere um Erziehungs- und Sprachdefizite Nordrhein-Westfalen tritt weiter für ein vielfältiauszugleichen. ges Schulsystem ein, das der Einzigartigkeit der • Das Ganztagsangebot soll bedarfsgerecht Schüler gerecht wird. Alle bestehenden Schulausgebaut werden. Eltern und Schüler sollen formen sollen erhalten bleiben. Damit werden eine Wahlfreiheit haben, ob sie eine Halbtagswir den Kindern in Nordrhein-Westfalen gerecht. oder eine Ganztagsschule wünschen. Gleichzeitig garantieren wir, dass sie wohnort• Wir wollen die Schulvielfalt in unserem Land nah jeden Schulabschluss machen können. Wir bewahren. Wir sind fest davon überzeugt, dass akzeptieren gesellschaftliche Realitäten, indem nur ein gegliedertes Schulsystem die unterwir sagen, dass für einen wohnortnahen Schulschiedlichen Neigungen, Fähigkeiten und abschluss nicht mehr zwingend eine HauptschuBegabungen von Kindern bestmöglich fördern le notwendig ist. Der Elternwille sagt ausdrückkann. lich aus, dass vor allem Gymnasien und RealWir sind sicher, dass diese Punkte eine Basis schulen gewünscht sind. Das gilt so für die für einen dauerhaften Schulfrieden, der in NordHauptschulen nicht – denn in weiten Teilen rhein-Westfalen dringend notwendig ist, sein können. Weder Eltern, noch Lehrer, noch Schüler haben Verständnis dafür, dass nach jedem Regierungswechsel neue Schulformdebatten stattfinden. Unsere Hand ist ausgestreckt. Wir brauchen nach 35 Jahren Schulkampf endlich Schulfrieden in Nordrhein-Westfalen. Deswegen fordern wir jetzt auch die anderen Parteien auf, ihren politischen Ballast über Bord zu werfen und mit uns gemeinsam für einen dauerhaften Schulfrieden in NordrheinWestfalen einzutreten. Wenn sich die andere Seite genauso bewegt wie wir, gibt es dafür eine reelle Chance. An dieser Stelle darf ich Sie noch einmal herzlich einladen: Beraten Sie den Leitantrag intensiv, diskutieren Sie, gerne auch kontrovers, und unterstützen Sie uns so, eine echte Alternative zur aktuellen Minderheitsregierung zu sein. Wir bauen auf Sie! Mit besten Grüßen Ihr



Landesgeneralsekretär Oliver Wittke bei der Mitgliederversammlung der Bonner CDU.



www.cdu-bonn.de



Philipp Lerch Vorsitzender der Bonner CDU



die haushaltspolitische Geisterfahrt der rot-grünen Minderheitsregierung in Nordrhein-Westfalen ist vorerst gestoppt. In bislang ungekannter Deutlichkeit hat der Landesverfassungsgerichtshof den Gestaltungsspielraum einer amtierenden Regierung eingeschränkt, um künftige Generationen vor unverantwortlichen Zinslasten zu bewahren. Mit ihrem Vorhaben, vollmundige Wahlversprechen in beispiellosem Ausmaß auf Pump zu finanzieren, hat die SPD geführte Landesregierung eine schwere Niederlage, ja haushaltspolitisch Schiffbruch erlitten. Die Schuldenbremse muss endlich in der Landesverfassung verankert werden, damit die Versündigung an zukünftigen Generationen ein Ende nimmt! Wer Straßen, Sportanlagen, Spielplätze und Konzertsäle scheinbar „alternativlos“ auf Kosten zukünftiger Generationen baut, nimmt seinen Kindern und Enkelkindern nicht nur ihre demokratischen Gestaltungsspielräume. Er „verbaut“ ihnen zugleich die Möglichkeit, später einmal selbst, nach eigenen Vorstellungen und individuellem Bedarf Entsprechendes zu errichten. Es mag unpopulär erscheinen, im politischen Alltag die Notwendigkeit einer strikten Spardisziplin zu konkretisieren. Dennoch ist die Haushaltskonsolidierung ein zentrales Leitbild der Bonner CDU und der CDU-Ratsfraktion für unser kommunalpolitisches Handeln. Dagegen wirkt der übereilt und ohne Beteiligung vorgelegte Entwurf der Landesregierung zum Gemeindefinanzierungsgesetz 2011 umso willkürlicher. Während die schwarz-grüne Ratsmehrheit in der Bundesstadt beharrlich verantwortbare Sparpotentiale aufspürt, die regionale Zusammenarbeit fördert und daran mitwirkt, dass die Stadt unter Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger einen ebenso nachhaltigen wie transparenten Haushalt entwickelt, drängt die Landesregierung unsere Stadt möglicherweise in den Nothaushalt. Der beabsichtigte wirre Umverteilungszirkus trüge übrigens mitnichten zu einem gerechten Finanzausgleich der Kommunen bei. Ich bin gespannt, ob es dem Oberbürgermeister und den Bonner SPD-Landtagsabgeordneten gelingt, ihre Parteifreunde in Düsseldorf von diesem widersinnigen Vorhaben abzubringen. Immerhin droht Bonn nach Berechnungen der Stadtkämmerei ein jährliches Zuweisungsminus von bis zu 30 Millionen Euro. Auch in der Bundespolitik müssen uns finanzpolitische Solidität, nachhaltiges Wirtschaften sowie Ressourcenschutz und Zukunftsvorsorge leitende Prinzipien bleiben. Es steht zu befürchten, dass sich andere Parteien aus wahltaktischen Erwägungen in diesem Jahr weiter von notwendigen Reformen verabschieden oder leichtfertige Wahlversprechen unterbreiten. Als Volkspartei müssen wir – gerade in Anbetracht der steigenden Zahl sozialversicherungspflichtiger Beschäftigungsverhältnisse und wachstumsbedingter Steuermehreinnahmen – die Kraft aufbringen, den Schuldenzuwachs in Deutschland von fast 3000 Euro pro Sekunde möglichst bald zu beenden. Die gegenwärtige Erfahrung mehrerer maßlos überschuldeter europäischer Staaten sollte uns in unserem entsprechenden Verständnis von der Sozialen Marktwirtschaft bestärken. Ich wünsche Ihnen Glück und Zuversicht für 2011 sowie eine fröhliche fünfte Jahreszeit gemeinsam mit unserem Prinz Christoph I. und Bonna Karin IV. sowie allen Tollitäten der Session!



Abs.: Infobonn print GmbH, Bundeskanzlerplatz 2-10, 53113 Bonn



nach dem personellen Neustart der CDU Nordrhein-Westfalen im vergangenen Jahr haben wir uns vorgenommen, das Jahr 2011 zum Jahr der inhaltlichen Erneuerung der CDU NordrheinWestfalen zu machen. Mit einem der wichtigsten Politikfelder in Nordrhein-Westfalen, nämlich mit der Schulpolitik, haben wir jetzt angefangen. Unser schulpolitisches Konzept "Jedem Kind gerecht werden" soll nun als Leitantrag zum Landesparteitag am 12. März in Siegen eingebracht und vorher vor Ort intensiv diskutiert werden.



Aus der Landespartei



Hannelore Kraft setzt ihre finanzpolitische Irrfahrt fort Von Benedikt Hauser MdL



Finanzpolitik war noch nie die Stärke der SPD, aber was derzeit von der Landesregierung veranstaltet wird, kann getrost als Krönung der Unzumutbarkeiten bezeichnet werden. Erst der verfassungswidrige Nachtragshaushalt, aktuell die Neufassung des Gemeindefinanzierungsgesetzes – von solider Politik und einer Sorge für alle Bürgerinnen und Bürger dieses Landes ist Hannelore Kraft weiter entfernt denn je. Ob Landeshaushalt oder Kommunalfinanzen – die Minderheitsregierung bekommt, wie leider zu erwarten, finanzpolitisch kein Bein auf den Boden. Diese Erkenntnis zog sich wie ein roter Faden durch die Plenartage im Dezember und Januar. Der Reigen der Zumutungen begann mit dem Nachtragshaushalt und setzt sich inzwischen mit der geplanten Novelle des Gemeindefinanzierungsgesetzes fort. Als ob das nicht schon genug wäre, tritt nebenbei deutlich zu Tage, dass ungesehene, gewissermaßen virtuelle, Kräfte mit am Kabinettstisch sitzen, nämlich die Linken. Ohne deren OK wagt sich Frau Kraft de facto nicht mehr aus der Deckung. Sprach die Ministerpräsidentin zu Beginn der Legislatur von einer Politik der Einladung, so machten bereits ihre ersten Gesetzesvorhaben deutlich, dass diese Einladung vor allem nach links gerichtet war. Und jetzt ergeht es ihr wie Goethes Zauberlehrling: die gerufenen Geister verschwinden nicht. Wobei die Frage erlaubt ist, ob dieses Verschwinden überhaupt erwünscht ist. Resultat: Die Koalition de facto vollzogen – die Koalition zwischen rot-grün und einer Partei, deren Vorsit-



bewusst und billigend in Kauf genommen. Alle Einwände im Fachausschuss und in der Plenardebatte haben zu keiner substantiellen Änderung des Nachtragshaushalts geführt. Leider war auch der Stil der Debatte durch diese Ausgangslage mitbestimmt. Mit den Gepflogenheiten eines vernünftigen demokratischen Miteinanders hatte das Verhalten der Regierungsfraktionen bisweilen erschreckend wenig zu tun. Die Entscheidung des Verfassungsgerichts, die der Landesregierung aufgibt, jede weitere Kreditaufnahme aus dem Nachtragshaushalt zu unterlassen, und Benedikt Hauser MdL die Haushaltsbücher 2010 nicht zu schließen, ist zende offen dem Kommunismus das Wort redet und eine schallende Ohrfeige für Frau Kraft. Daher hat sich nicht entblödet, auf einer Veranstaltung zu spre- sich die CDU entschlossen, einen Antrag auf Erlass chen, auf der Terroristen offen zu Anschlägen gegen einer einstweiligen Anordnung beim Verfassungsgedie Bundeswehr aufrufen. Erwiesene Gegner unserichtshof einzureichen. Damit werden wir auch dem rer freiheitlich-demokratischen Grundordnung Willen der Bürgerinnen und Bürger unseres Landes bestimmen also ganz maßgeblich mit, was im bevöl- gerecht – nach einer dimap-Umfrage lehnen 60% kerungsreichsten deutschen Bundesland geschieht, der Bevölkerung die rot-grüne Schuldenorgie ab. ohne dafür gleichzeitig auch nur einen Funken VerAber damit nicht genug der apokalyptischen Reiter antwortung übernehmen zu müssen. Ein in der deut- im Lande: Das Gemeindefinanzierungsgesetz in der schen Geschichte ebenso einmaliger wie ungeheuvorgelegten Neufassung gehört eigentlich in die erlicher Vorgang. Lexikon-Definition für Klientelpolitik, aber nicht auf Mindestens ebenso ungeheuerlich ist die Aufstellung die Tagesordnung des Parlaments. Die Änderung und die Verabschiedung des Nachtragshaushalts. der Grunddaten beim Soziallastensatz und bei den Die Ministerpräsidentin hat hier Verfassungsbruch fiktiven Hebesätzen hat eine massive Verschiebung mit Ansage betrieben. Von Beginn der Haushaltsauf- der Zuschüsse zufolge, vor allem zugunsten der stellung an war die Einhaltung der Landesverfassung kreisfreien Städte im Ruhrgebiet – also hin zu den für die Regierung ein nachrangiger Gesichtspunkt. klassischen Wählerschichten der SPD. Verlierer sind Eine mögliche Rechtswidrigkeit des Haushalts wurde insbesondere die ländlichen Gebiete des Landes.



Karl-Josef Laumann hat es deutlich ausgedrückt: Hannelore Kraft verabschiedet sich mit diesem Gesetzentwurf vom Anspruch, Ministerpräsidentin aller Bürgerinnen und Bürger zu sein. Sollte das GfG in der vorliegenden Form verabschiedet werden, sind die Folgen auch für Bonn drastisch: Der Nothaushalt ist dann kaum mehr zu vermeiden. Die Berechnungen schwanken noch, aber zwischen 18 und 30 Million Euro weniger würde die Stadt vom Land Nordrhein-Westfalen erhalten. Damit wird die solide Haushaltspolitik der Stadt Bonn gleichsam abgestraft. Denn trotz der immensen Schuldenlast und der hoch problematischen Haushaltssituation zählt Bonn immer noch zu den Kommunen im Land, die finanziell besser aufgestellt sind. Konsequenz des Engagements der Stadt für wirtschaftliche Stärke und gute Infrastruktur wäre dann die Schließung von Institutionen und die Einstellung jeglicher Zuschüsse an freie Träger. Es steht zu befürchten, dass diese Art der finanzpolitischen Wegelagerei immer noch kein Ende gefunden hat. Die CDU-Fraktion wird soweit irgend möglich gegen diese Ausblutung der Substanz Nordrhein-Westfalens Widerstand leisten. Denn eins ist ganz klar: Die Zeche für diesen haushalterischen Irrsinn zahlen vor allem die kommenden Generationen, also unsere Kinder. Und das gilt es zu verhindern, wollen wir nicht dauerhaft Heinrich Heine bemühen: Denk ich an Nordrhein-Westfalen in der Nacht, bin ich um den Schlaf gebracht. www.benedikt-hauser.de



Aus dem EU-Parlament



Ungarisches Mediengesetz: Polemische Debatte schadet Europa in einer Zeit großer Herausforderungen Von Axel Voss MdEP



Ungarns Mediengesetz wird hart kritisiert und bedarf zumindest der Erläuterung. Sollten die Zensurvorwürfe zutreffen, kann und muss Europa sich einmischen. Die neue ungarische Mediengesetzgebung hat vor allem wegen der Übernahme der EU-Ratspräsidentschaft Aufmerksamkeit erlangt. Es wird teilweise mit großer Emphase infrage gestellt, ob eine Regierung, die solch ein Gesetz durchsetzt, würdig sei, die Präsidentschaft anzutreten. Viele Kritiker sagen, die Pressefreiheit werde eingeschränkt, weil die einseitig besetzte neue Medienbehörde Zeitungen wegen „politisch unausgewogener“ Berichterstattung mit hohen Bußgeldern belegen könne. Auch sei der Quellenschutz in „Fragen der nationalen Sicherheit“ gefährdet. In der EU-Charta der Grundrechte ist es von großer Bedeutung, „die Freiheit der Medien und ihre Pluralität“ zu achten (Artikel 11). Dies schließt „die Freiheit ein, Informationen und Ideen ohne behördliche Eingriffe und ohne Rücksicht auf Staatsgrenzen zu empfangen und weiterzugeben“. Nur ist dieser Artikel nicht unmittelbar anwendbar, weil die Charta nur bei EU-Gesetzgebung und deren Umsetzung zur Verfügung steht. Die Organisation des Medienrechts aber liegt in nationaler Kompetenz, in Deutschland sogar in Länderkompetenz, die zäh verteidigt wird. Wegen der Bedeutung der Pressefreiheit wäre aber der Klageweg über den Straßburger Menschen-



rechtsgerichtshof des Europarats möglich. Auch die EU könnte, wenn die Vorwürfe zuträfen, aktiv werden und die EU-Charta der Grundrechte und die Europäische Menschenrechtskonvention als Bewertungsmaßstäbe heranziehen (Artikel 6 EUV, Vertrag von Lissabon). Axel Voss MdEP Wenn man zu dem Schluss kommen sollte, dass Ungarn die Werte der Union wie Menschenwürde, Freiheit, Demokratie, Gleichheit, Rechtsstaatlichkeit unter Missachtung von „Pluralismus, Nichtdiskriminierung, Toleranz“ (Artikel 2 EUV) verletzt hat, kann die EU tätig werden. Ein Drittel der Mitgliedstaaten, das Europäische Parlament oder die Kommission könnten harsche Maßnahmen bis zum Verlust des Stimmrechts einleiten. Die Hürden sind hoch und bedürfen einer tiefgehenden Begründung. Die innere Organisation, also die Schaffung einer Einrichtung, die alle öffentlichen Medien in Ungarn einbezieht, ist sicherlich unproblematisch. Eine Medienbehörde mit dem Recht der Registrierung und der Einbeziehung von Sendelizenzen gibt es in vielen Staaten (Landesmedienanstalten). Das Problem scheint zu sein, dass die Regierung von Viktor



Orbán mit ihrer Zweidrittelmehrheit ein über 120 Seiten langes Gesetz durchgesetzt hat, in dem nahezu alle Art der Kommunikation geregelt wird, öffentliche wie private Medien, Internet, EU-Richtlinien, Jugendschutz. Und dabei darf indes nicht übersehen werden, dass Orbáns Partei in der vorherigen Medienbehörde nicht vertreten war. Die ungarischen Wähler haben ihren Ministerpräsidenten Orbán mit verfassunggebender Mehrheit betraut. Das fordert umgekehrt ein hohes Maß an Verantwortungsbewusstsein von dieser Mehrheit, damit die demokratische und rechtsstaatliche Ordnung nicht abgebaut wird. Deshalb muss klar sein, dass alle Maßnahmen der Medienbehörden gerichtlich überprüfbar sind, was wohl zum Schluss durchgesetzt worden ist. Aus Gesetzgebung, Verhalten der Medienbehörden und Rechtsprechung muss ein Ergebnis entstehen, das Pressefreiheit sichert. Die Medienbehörden, die unabhängig von der Regierung sind und vom Parlament gewählt werden, dürfen nur dann mit Sanktionen in die redaktionelle Arbeit eingreifen, wenn diese Jugendschutz, Pornografie oder Werberegelungen betreffen. Die Informationspflicht des Gesetzes darf keinen Einfluss auf redaktionelle Schwerpunktsetzungen und journalistische Bewertungen haben. Alles mag seine Beispiele in anderen Ländern haben. Aber die Praxis und das Zusammenwirken der verschiedenen Gesetzgebungselemente bedürfen der Klärung. Genau dies muss die Kommission



als Hüterin der Verträge prüfen. Dass der hohe Pflichtanteil an ungarischen Produktionen gegen EURecht verstößt, scheint klar zu sein. Das ist aber kein Problem der Pressefreiheit. Die Offenlegung der Quellen „in Fragen der öffentlichen Sicherheit“ ist in den meisten Staaten ein Problem. Auch in Deutschland gibt es immer wieder Druck zulasten der journalistischen Freiheit mit diesem Argument. Trotz Wikileaks muss klar sein, dass ein Journalist, der mit legalen Mitteln an eine Information kommt, sie unabhängig von ihrer Herkunft benutzen darf, aber auch nicht muss. Persönlichkeitsschutz und Folgenabschätzung gehören zur journalistischen Verantwortung. In neuen EU-Staaten gibt es immer noch Tendenzen, das Recht nicht als Eigenwert zu sehen, sondern als ein Instrument der Politik. Das Vorgehen der slowenischen Regierung gegen den Oppositionsführer und der alten slowakischen Regierung gegen Minderheiten mögen Hinweise darauf sein. Wir werden all solche Entwicklungen vorurteilsfrei prüfen. Die EU-Kommission hat im Januar eine Prüfung des ungarischen Gesetzes begonnen. Sollte sie zu dem Schluss kommen, dass es gegen die EU-Verträge verstößt, hat Ministerpräsident Orbán unverzügliche Änderungen zugesagt. Wir hatten ihn zu einem offenen Dialog im Straßburger Parlament zu Gast und haben uns von seiner Redlichkeit überzeugen können. www.axel-voss-europa.de



Standpunkt Zeit für Entscheidungen in der Bonner Kommunalpolitik Von Prof. Dr. Hans-Rudolf Sangenstedt, Vorsitzender von Haus & Grund Bonn/Rhein-Sieg Haus & Grund Bonn/Rhein-Sieg ist die Interessenvertretung von über 6.000 Wohnungs- und Grundeigentümern in Bonn und im Rhein-Sieg-Kreis. Das verlangt intensives Einmischen in das politische Geschehen. Wie sich Haus & Grund NRW in die Landespolitik und Haus & Grund Deutschland in die Bundespolitik einbringen, macht Haus & Grund Bonn-Rhein-Sieg dies auf der kommunalen Ebene. Bei aller parteipolitischen Neutralität ist es nun einmal so: Die große Mehrheit unserer Mitglieder wählt in der Regel die bürgerlichen Parteien, insbesondere wohl die Union. Hier möchte ich in aller Deutlichkeit feststellen: Wir hatten in den letzten Jahren Probleme mit der Bonner Union. Statt klarer Konturen zeigte sie politische Beliebigkeit. Insbesondere bleibt für uns unverständlich, warum die Bonner CDU ohne jede politische Notwendigkeit die große Koalition mit der SPD abgeschlossen und sich damit in das „System Dieckmann“ eingebunden hatte. Wie wir
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befürchtet haben, hat dies zu den schweren Wahlniederlagen der Bonner Union im Jahre 2009 beigetragen. Umso mehr freue ich mich, wenn jetzt seit dem Herbst 2009 ein neuer Wind weht. Mit Philipp Lerch als Parteivorsitzendem und Dr. Klaus Gilles als Fraktionsvorsitzendem hat die Union eine Führung, die für klare Inhalte steht. Und mit der Gründung der schwarz/grünen Koalition hat die Stadt das Bündnis, das aus meiner Sicht in Bonn derzeit das Bestmögliche ist. Umso mehr erwarte ich von der Bonner Union als deutlich größerem Partner in diesem Bündnis Entscheidungen, die am besten mit und notfalls gegen den Oberbürgermeister herbeigeführt werden müssen. Ich will hierfür nur drei Beispiele nennen: Kultur Im Großen und Ganzen leistet sich die Stadt Bonn immer noch das kulturelle Angebot, das wir als Bundeshauptstadt vorgehalten haben. Damals erhielten wir aber erhebliche Summen aus dem Bonn-Vertrag. Heute wird das Angebot vorgehalten mit viel weniger Geld. Daher sind wir derzeit im Grunde in allen Sparten auf dem Weg zur Mittelmäßigkeit. Das kann so nicht weitergehen! Ich trete dafür ein, dass wir eben nicht mehr alles anbieten, son-



dern nur noch Weniges, dieses muss aber allerbeste Qualität sein. Natürlich tut es weh, mindestens eine der traditionsreichen Sparten in Bonn zu schließen. Diesen Mumm muss die Union aber haben und das möglichst bald. Schwimmbäder Ähnlich sieht es bei den Schwimmbädern aus. Weil OB Dieckmann der Mut fehlte, Anstalten zu schließen, haben wir eine Vielzahl von Schwimmbädern, die alle instandhaltungsbedürftig sind. Die Schließung des Viktoriabades war schon ein guter Anfang. Aus meiner Sicht sollten mindestens noch weitere zwei Bäder zumachen, alle anderen sollten aber unverzüglich auf den neusten Stand gebracht und modernisiert werden. Wohnungsbau In unserem ureigenen Interessengebiet muss in Bonn mehr geschehen. Bonns Einwohnerzahl wächst jedes Jahr, wir sind eine attraktive Stadt in einer der wirtschaftlichen Kernzonen Deutschlands und Europas. Diese neuen Bürger müssen wir aber angemessen unterbringen und dies ist nur durch stärkeren Wohnungsbau möglich. Angesichts der Topografie unserer Stadt muss dies
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einhergehen mit einer Verdichtung von vorhandener Wohnbebauung. Natürlich stößt dies in der Regel nicht auf die Begeisterung der Bürger, die in diesem Gebiet bereits wohnen. Solche Konflikte muss die Union aber als führende Kraft der Bonner Kommunalpolitik aushalten und ich finde es daher gut, dass z.B. in Röttgen und im Johanniterviertel zum Jahresende 2010 die notwendigen Entschlüsse gefasst worden sind. Insbesondere von den Stadtverordneten der CDU vor Ort erhoffe ich mir auch in Zukunft entsprechendes Stehvermögen. Keineswegs sind „alle“ Bürger vor Ort gegen eine bestimmte Bebauung, nur weil den Stadtverordneten ein paar Protestbriefe erreichten. Die Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümer in Bonn erwarten von der Kommunalpolitik klare Entscheidungen. Es liegt vor allem an der Union, in den verbleibenden Jahren der Kommunalwahlperiode diese Entscheidungen zusammen mit dem grünen Koalitionspartner zu fassen. Die in der Rubrik „Standpunkt“ veröffentlichten Texte geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Für den Inhalt sind die jeweiligen Autorinnen und Autoren verantwortlich. Bitte schreiben Sie uns auch Ihren Standpunkt! Die Redaktion behält sich das Recht auf Kürzungen ausdrücklich vor. Eine Gewähr für den Abdruck wird nicht übernommen.



Aus der Ratsfraktion



Bürgerbeteiligung am Haushalt erfolgreich gestartet Von Helmut Joisten, Obmann und Dieter Steffens, Sprecher im Ausschuss für Beteiligung der Bürgerinnenund Bürger und Lokale Agenda



verhandelt werden, die nicht durch gesetzliche Vorgaben gebunden sind. Änderungen bei den Pflichtaufgaben können nur vom Bundes- oder LandesgeUnter dem Motto „Bonn packt’s an!“ findet in der Zeit setzgeber erfolgen. Die Verwaltung hat auf unseren vom 18. Januar bis zum 16. Februar 2011 die BürDruck hin die Liste der freiwilligen Leistungen, die gerbeteiligung am Haushalt im Internet statt. Weitere zur Disposition stehen, erheblich erweitert. Auch Aktions- und Beteiligungsformen sind aber auch wenn damit noch nicht der ganze Haushalt mit allen möglich. So können Vorschläge z.B. per Telefon oder freiwilligen Leistungen zur Diskussion steht, so ist in den Bürgerämtern gemacht werden. Warum onlidie Bürgerbeteiligung ein wichtiger Schritt. Die finanne? In Anlehnung an die Zugriffszahlen auf die Porzielle Lage der Stadt Bonn wird so für die Bürgerintale der Städte Solingen und Essen, werden für nen und Bürger transparenter und verständlicher. Bonn bis zu 10.000 registrierte Nutzerinnen und Nut- Jeder kann einbringen, welche der zahlreichen freizer erwartet, die ca. 300.000 Einzelbewertungen vor- willigen Leistungen ihm wichtig oder weniger relenehmen werden. Der Start verlief sehr positiv. Nach vant erscheinen. Zudem können Einnahmeverbessenur zwei Tagen hatten sich schon 2100 Personen im rungen aufgezeigt sowie Spar- und DiskussionsvorForum registriert und über 400 Vorschläge eingeschläge gemacht werden. Die Vorschläge und bracht. Nach einer Woche waren knapp 5.000 TeilBewertungen aus der Bürgerschaft werden anschlienehme registriert, fast 200.000 Bewertungen abgeßend nicht zu den Akten gegeben, sondern bilden geben und nahezu 1.000 Vorschläge unterbreitet eine gewichtige Entscheidungshilfe für die Politik. worden! Bei den Haushalten der vergangenen Jahre Wir appellieren deshalb an alle Bonnerinnen und haben sich an den dazu organisierten VeranstaltunBonner, diese Chance zu nutzen und sich auch gen jeweils nur wenige Bürgerinnen und Bürger tatsächlich zu beteiligen. Es geht nicht nur um den beteiligt (im Durchschnitt 27 je Veranstaltung). Die Haushalt, sondern zugleich um die Belange jedes Zahl der Anregungen aus der Bürgerschaft zum Einzelnen und die Zukunft unserer Stadt. Haushaltsplanverfahren lag z.B. 2008/2009 bei 46. Das neue Verfahren lässt also eine ungleich höhere Viel Arbeit, gutes Ergebnis Resonanz erwarten. Der Weg bis dahin war nicht einfach, aber aus unserer Sicht sehr lohnend. Bürgerbeteiligung ist eine der Vorschläge machen, bewerten, kommentieren wichtigen Aufgaben, die wir als CDU mit den Grünen Zum ersten Mal können die Bonnerinnen und Bonner festgeschrieben haben. Mit der Bürgerbeteiligung am die Stadtverwaltung und die Politik in großem Haushalt erfüllt sich eine unserer Forderungen aus Umfang bei der Aufstellung des Haushaltsplans der dem Koalitionsvertrag. In den vergangenen Monaten Stadt Bonn beraten. Danach erst wird im Sommer gab es viele Gesprächsrunden, zusätzliche Informa2011 der Rat über den Haushalt befinden. Das ist ein tionstermine und einige arbeitsintensive Sitzungen Novum. Natürlich kann nur über diejenigen Mittel der Lenkungsgruppe Bürgerbeteiligung. Bis der Bür-



Bücherei Limperich



Die Senioren-Begegnungsstätte in Limperich feierte am 4. Dezember 2010 die Eröffnung der kleinen, aber feinen Bücherei. Jeden Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr können sich Bürgerinnen und Bürger aus Limperich und Umgebung kostenlos Bücher ausleihen. Frau Langer – u.a. Mitglied im Vorstand der CDU LiKüRa – wird ehrenamtlich an diesen Samstagen die Ansprechpartnerin in der Bücherei sein.



Neuer Schaukasten



Mitte Januar hat der OV Tannenbusch/Buschdorf einen neuen Schaukasten auf dem Paulusplatz in Tannenbusch aufgestellt. Ein herzlicher Dank gilt allen beteiligten Helferinnen und Helfern. Dank ihnen werden die Bürgerinnen und Bürger noch besser über unsere Arbeit informiert.



Gedenkfeier zu Konrad Adenauers 135. Geburtstag Am 5. Januar 1876 wurde Konrad Adenauer geboren. Aus diesem Anlass haben der Kreisvorsitzende der Bonner CDU Philipp Lerch und der stellvertretende Kreisvorsitzende der CDU Rhein-Sieg Martin Schenkelberg zu Ehren und zum Gedenken an den ersten deutschen Bundeskanzler und langjährigen CDU-Vorsitzenden an dessen Grab einen Kranz niedergelegt. Unvergessen ist Adenauers politisches Engagement für die Bundesstadt Bonn, für Deutschland und Europa. Bis heute begleiten die Menschen seine rheinische Lebensfreude und eine Wortfindigkeit, die er in



vielen humorvollen Zitaten hinterlassen hat. Nach der Zusammenkunft am Grab Adenauers, bei der einige Vertreterinnen und Vertreter der CDU aus Bonn und der Region zugegen waren, fand die traditionelle Festveranstaltung der Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus und der Konrad-Adenauer-Stiftung sowie der Familie Adenauer auf dem Petersberg statt. Es sprachen Landtagspräsident Eckhard Uhlenberg, der stellvertretende Generalsekretär der Konrad-Adenauer-Stiftung Dr. Gerhard Wahlers sowie Konrad Adenauer, ältester Enkel des ersten Bundeskanzlers.



Helmut Joisten



Dieter Steffens



gerausschuss den endgültigen Startschuss via Web geben konnte, musste viel Vorarbeit geleistet werden. Erklärtes Ziel des entwickelten Konzepts war, den Bürgerinnen und Bürgern sinnvolle Teilhabe zu ermöglichen und nicht nur eine Statistenrolle zuzuweisen. Unser gemeinsames Ziel muss es sein, die Bürgerinnen und Bürger zu einem Diskurs einzuladen, an dem sie nicht nur per Kreuz oder Umfrage passiv gefragt werden, sondern selbst Ideen, Vorschläge und Diskussionen einbringen können. Die ersten Tage nach Freischaltung des Portals verliefen außerordentlich positiv und aufschlussreich. Wir sind der Meinung, dass die Bürgerinnen und Bürger ernst genommen werden müssen und Bürgerbeteiligung auf Augenhöhe möglich ist. Zukunft mitbestimmen Um es noch einmal klar zu sagen: Für die CDU ist Bürgerbeteiligung kein Instrument einseitiger Stimmungsabfrage sondern besteht aus Projekten mit aktiver Teilhabe, Diskussion, Moderation, Bewertung und Entscheidung. Die Bürgerinnen und Bürger lernen so nicht nur die Themen, Instrumente und die zu



erwartenden nächsten Schritte kennen, sie gestalten selbst mit. Das alles macht Sinn, denn unsere Stadt steht vor immensen haushaltspolitischen Herausforderungen. Wenn wir jetzt nicht handeln, dann wird uns die Bezirksregierung in Köln als zuständige Kommunalaufsichtsbehörde vorschreiben, wofür wir Geld ausgeben dürfen und wofür nicht. Die Folge: Viele freiwillige Leistungen würden wegfallen, manche betroffene Träger müssten schließen und das Bild Bonns würde sich nachhaltig negativ verändern. Um dies zu verhindern, handeln wir heute und arbeiten daran, Einnahmen und Ausgaben wieder ins Lot zu bringen. Die Lücke von jährlich ca. 100 Millionen Euro bis 2013, das so genannte strukturelle Defizit, muss endlich geschlossen werden. Der Schuldenstand von ca.1,3 Mrd. Euro und der tägliche Schuldendienst von etwa 300.000 Euro darf nicht weiter wachsen. Ganz im Gegenteil: Er muss abnehmen! Auch Kinder und Jugendliche sind dabei Alle Einwohnerinnen und Einwohner Bonns sind herzlich eingeladen, die Zukunft Bonns via Bürgerhaushalt mitzugestalten. Das gilt selbstverständlich auch für Kinder und Jugendliche. Auf ihre Vorschläge sind wir besonders gespannt. Eine Einschränkung auf Jugendliche ab 16, wie sie der Oberbürgermeister ins Spiel gebracht hatte, war vom Ausschuss nicht geplant und ist auch nicht beschlossen worden. Unser Appell an Sie: Beteiligen Sie sich rege an der Haushaltsgestaltung und widerlegen Sie damit jene, die mit Bürgerbeteiligung und Bürgerdialog bis heute nichts anzufangen wissen. Nähere Informationen finden Sie unter: www.bonn-packts-an.de !



CDU-Bürgerumfrage: Wir für Poppelsdorf Die Stärke unserer Volkspartei ist ihre breite Aufstellung: klare Antworten auf allen Ebenen der Politik sowie eine flächendeckende Präsenz vor Ort. Ortsund Stadtbezirksverbände dienen keinem Selbstzweck. Sie sind die Wurzeln und „Ohren“ der Volkspartei und sensibilisieren für kommunalpolitische Anliegen und die Meinungen der Bürgerinnen und Bürger zur Landes- und Bundespolitik. Nur wer offene Ohren hat, kann sich „bürgernah“ nennen. Mit einer Postkartenaktion ist die Poppelsdorfer CDU aktiv geworden: Das Format „Bürgerumfrage Poppelsdorf“ zur Bürgerbeteiligung hat seinen „Testlauf“ erfolgreich bestanden. Davon sind der Ortsvorsitzende Bürgermeister Helmut Joisten und sein Vorstand überzeugt. Gespickt mit passenden kommunalpolitischen Fragen von Natur und Umwelt über den Straßenverkehr bis hin zu den Themen Jugend und Sport wurden rund 4.000 gedruckte Postkarten an die Haushalte verteilt. Unter allen Teilnehmern der Umfrage wurden sechs Fahrten zum Europäischen Parlament verlost. Das Resultat: Große Anerkennung und hundert Rückmeldungen zur Bürgerumfrage – davon die eine Hälfte als eingeworfene Postkarten, die andere Hälf-



te als Antworten über die Aktionshomepage. Der Ortsverband wird von den Ergebnissen der Umfrage, die auf der Aktionshomepage eingesehen werden können, lange profitieren und versuchen, viele Anregungen der Bürgerinnen und Bürger umzusetzen. Konkret sollen Lösungen für Probleme im Straßenverkehr (Lärmschutz, Parkplatzsituation), bei der Sauberkeit und Pflege des Ortsteils sowie für den Erhalt des Melbbades gefunden werden. www.wir-fuer-poppelsdorf.de



Anzeige



v.l.n.r.: Norbert Röttgen MdB, Bürgermeister Helmut Joisten, Philipp Lerch, Martin Schenkelberg, Benedikt Hauser MdL
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Februar/März-Termine Kreisverband Di. 15.2., 20 h: Kreismitgliederversammlung Helmholtz-Gymnasium Bonn, Helmholtzstr. 18. Fr. 11.3., 16 h: Bürgersprechstunde Benedikt Hauser MdL Theaterplatz Bad Godesberg. Fr. 1.4., 11 h: Zeitzeugen erinnern sich Fortsetzung der CDU-Veranstaltungsreihe „Zeitzeugen erinnern sich“, Haus der Geschichte, WillyBrandt-Allee 14.



Vorstandswahlen Arbeitskreise AK Entwicklungspolitik Do. 17.3., 18:30 h: Themenoffene Sitzung Kreisgeschäftsstelle, Eduard-Otto-Str. 34. AK Europa-, Außen- und Sicherheitspolitik Do. 3.2., 19:30 h: Aktuelle Europapolitik und Jahresplanung Kreisgeschäftsstelle, Eduard-Otto-Str. 34. AK Innere Sicherheit Mi. 16.2., 19:30 h: Zivil- und Katastrophenschutz Kreisgeschäftsstelle, Eduard-Otto-Str. 34. Mi. 16.3., 19:30 h: Malteser Hilfsdienst Referent: Zugführer Robert Osten, Kreisgeschäftsstelle, Eduard-Otto-Str. 34.



AK Integration Fr. 25.2., 17 h: Was passiert im Pennenfeld? Kreisgeschäftsstelle, Eduard-Otto-Str. 34. Fr. 25.3., 17 h: Integration durch Kultur Kreisgeschäftsstelle, Eduard-Otto-Str. 34. AK Sozialpolitik Di. 8.2., 19:30 h: Vorbereitende Sitzung Vorbereitung Gespräch mit ACA oder Ver.di; Sozialwahlen 2011, Lohnpolitik 2011, Sitzungszimmer Haus Daufenbach, Brüdergasse 6. Do. 10.3., 19:30 h: Themenoffene Sitzung Sitzungszimmer Haus Daufenbach, Brüdergasse 6.



Bonn OV Auerberg



OV Kessenich



OV Venusberg / Ippendorf



Mi. 9.3.,: Traditionelles Fischessen Galerie Design Hotel Auerberg, Kölnstr. 360 - 364. Anmeldung erbeten an Stv. Maiwaldt, Osloerstr. 103, 53117 Bonn oder [email protected] . So. 27.3., 11 h: 26. Jahresempfang der CDU Auerberg Seniorenheim Josefshöhe, Am Josephinum 1.



Mi. 9.2., 20 h: Mitgliederoffene Vorstandssitzung Gaststätte Lindenhof, Burbacher Str. 222. Mi. 23.3., 20 h: Mitgliederoffene Vorstandssitzung Gaststätte Lindenhof, Burbacher Str. 222.



Mi. 23.3., 19 h: Jahreshauptversammlung Restaurant Waldau, An der Waldau 50.



Di. 15.3., 20 h: Bürgerstammtisch mit OV-Vorstand mit Stv. Ingeborg Cziudaj und Bzv. Alfred Giersberg, Gaststätte Setzkasten, Joseph Roth Str. 90. Sa. 19.3., 10 h: Infostand Bürgertreff mit Stv. Ingeborg Cziudaj und Bzv. Alfred Giersberg, Klufterplatz.



OV Villenviertel



Bad Godesberg Bezirksverband Bad Godesberg Sa. 19.3., 16 - 17 h: Bürgersprechstunde der Bezirksfraktion u.a. mit Bzv. Philipp Lerch, Bzv. Holger Ziesmer, Stadthalle Bad Godesberg, Konferenzzimmer. Sa. 26.3., 10:30 h: Straßenaktion mit Benedikt Hauser MdL sowie Bad Godesberger Bezirksvertretern, Theaterplatz.



OV Friesdorf Sa. 19.2., 10 h: Infostand Bürgertreff mit Stv. Ingeborg Cziudaj und Bzv. Alfred Giersberg, Klufterplatz.



OV Mehlem Fr. 11.2., 16 h: Bürgergespräch mit Benedikt Hauser MdL, Stv. Wiebke Winter und Bzv. Jan Claudius Lechner, Marktplatz Mehlem.



Do. 17.2., 19 h: Politischer Stammtisch Restaurant Löwen, Von-Groote-Platz 1. Do. 24.3., 19 h: Politischer Stammtisch Restaurant Löwen, Von-Groote-Platz 1. Fr. 25.3., 16 h: Kommunalpolitischer Rundgang Mit BBM Annette Schwolen-Flümann, Stv. Dr. Verena Lautz, Bzv. Philipp Lerch, OVS Christian Gold, Treffpunkt: Sparkasse Rheinallee.



Beuel OV LiKüRa / Beuel-Süd Mo. 7.2., 15 h: Gefahrenabwehr, Handtaschenraub, Weißer Ring Vortrag von Kriminalhauptkommissarin Grandisch, Senioren-Begegnungsstätte, Küdinghovener Str. 141. Mo. 21.2., 19:30 h: Mitgliederoffene Vorstandssitzung Rathaus Beuel, Stolper-Stube, Friedrich-Breuer-Str. 65. Di. 29.3., 18 h: Besuch der Freiwilligen Feuerwehr in Oberkassel, Königswinterer Str. 714.



Mo. 21.2., 19:30 h: Mitgliederoffene Vorstandssitzung Rathaus Beuel, Stolper-Stube, Friedrich-Breuer-Str. 65. Di. 29.3., 18 h: Besuch der Freiwilligen Feuerwehr in Oberkassel, Königswinterer Str. 714. Do. 31.3., 15 h: Internetabzocke und unlautere Telefonanrufe Referat Frau Bauer-Jautz, Verbraucherzentrale Bonn, Senioren-Begegnungsstätte Limperich, Küdinghovener Str. 141.



Do. 31.3., 15 h: Internetabzocke und unlautere Telefonanrufe Referat Frau Bauer-Jautz, Verbraucherzentrale Bonn, Senioren-Begegnungsstätte Limperich, Küdinghovener Str. 141.



OV Oberkassel Mo. 7.2., 15 h: Gefahrenabwehr, Handtaschenraub, Weißer Ring Vortrag von Kriminalhauptkommissarin Grandisch, Senioren-Begegnungsstätte, Küdinghovener Str. 141.



Hardtberg



Ortsverband Beuel Ost Vorsitzender: Dr. Andreas Gronimus; Stellvertreter: Hans Seidl; Organisationsleiter: Frederick Geitel; Schriftführer: Bruno Lossau; Beisitzer: Burkhard Geitel, Andreas Grünhage, Eduard Herder, Denis Martin, Maritha Weber. Ortsverband Bonn Innenstadt Vorsitzende: Dr. Sabine Leuwer; Stellvertreter: Christiane Overmans, Manfred Strotmann; Organisationsleiterin: Margret Benner; Schriftführer: Pascal Kreuder; Beisitzer: Dr. Hartwig Bechte, Michael Bogen, Kerstin von Bremen, Thomas Gampp, Peter Koehn, Oksana Westphal. Ortsverband Brüser Berg Vorsitzende: Inge Stauder; Stellvertreter: Wolfgang Esser, Peter Holly; Schriftführer: Dietrich-Wilhelm Fulda; Schatzmeister: Roland Michel; Organisationsleiter: Ulrich Weller; Beisitzer: Ines David, Hendrik Heß, Dr. Dirk Langner, Alexander Schneider, Christian Schneider, Hubert Schneider. Ortsverband Dottendorf/Gronau Vorsitzender: Bernd Knauber; Stellvertreter: Christina Ervenich, Hanspeter Gühne, Bastian Herzig; Schriftführer: Frank Münster; Beisitzer: Wolfgang Bierbaum, Dr. Ulrich Haase, Herbert Kaupert. Ortsverband Endenich Vorsitzender: Markus Schuck; Stellvertreter: Peter Lescrinier, Heinrich Spieker; Schriftführer: Johannes Wirtz; Beisitzer: Jutta Boley, Johannes Klemmer, Peter Lentes, Mechtild Lescrinier, Nicole Loheider. Ortsverband Villenviertel Vorsitzender: Christian Gold; Stellvertreter: Herbert Häser, Edith Koischwitz; Schriftführer: Christopher Freiherr von Medem; Beisitzer: Igor Besel, Christoph Jansen, Juliane Kalinna.



Impressum Union Kurier, Mitgliederzeitung des CDU-Kreisverbandes Bonn Herausgeber:



OV Brüser Berg



OV Duisdorf



Do. 24.2., 18 h: Bürgersprechstunde der CDUStv.n Birgitta Jackel Nachbarschaftszentrum Brüser Berg, Fahrenheitstr. 49. Mi. 9.3., 20 h: Mitgliederoffene Vorstandssitzung Nachbarschaftszentrum Brüser Berg, Fahrenheitstr. 49. Do. 17.3., 19:30 h: Neujahrsempfang Unser Dank gilt an diesem Abend insbesondere Herrn Tessmer, der sich fast drei Jahrzehnte für den Ortsteil Brüser Berg und den gesamten Stadtbezirk Hardtberg mit hohem Engagement eingebracht hat. Ortsteilzentrum Brüser Berg, Fahrenheitstr. 47.



Di. 8.2., 19 h: Mitgliederoffene Vorstandssitzung Musikschule, Villemombler Str./Schieffelingsweg. Sa. 19.2., 11 h: Infostand - Bürgersprechstunde auf der Straße gemeinsam mit der Frauen Union und der Jungen Union Hardtberg, Am Marktplatzbrunnen, Rochusstr./Am Schickshof. Do. 3.3., 14 h: Weiberfastnacht in der Schmitthalle gemeinsam mit der Frauen Union Hardtberg Besuch der Großen Weiberfastnachtsitzung des „Damenkomitees Blau-Weiss-Duisdorf von 1935“, Schmitthalle.



Di. 15.3., 19 h: Mitgliederoffene Vorstandssitzung Musikschule, Villemombler Str./Schieffelingsweg. Sa. 19.3., 11 h: Infostand – Bürgersprechstunde auf der Straße gemeinsam mit der Frauen Union und der Jungen Union Hardtberg, Am Marktplatzbrunnen, Rochusstr./Am Schickshof. Do. 24.3., 19 h: Mitgliederversammlung mit Neuwahl des Vorstandes, ehem. DRK-Heim Duisdorf, Heilsbachstr. neben Jugenheim St. Martin.



Vereinigungen Christlich Demokratische Arbeitnehmerschaft (CDA) Mi. 23.2., 19 h: Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen des Kreisvorstands, Gast: Kreisvorsitzender Philipp Lerch, Hotel zur Post, Königswinterer Str. 309.



15.2.2011. Teilnehmerbeitrag 25 Euro für JU-Mitglieder und 30 Euro für Nichtmitglieder. Mit dem Teilnehmerbeitrag erhältst Du ein Kostüm, ausreichend Kamelle und Getränke während des Zuges!



Mi. 9.3., 19:30 h: Traditionelles Fischessen Restaurant Löwen, Von-Groote-Platz 1, Anmeldung erbeten: bei Sarah Cziudaj unter 0228/9813826.



Junge Union Beuel



Senioren Union Kreisverband Bonn



So. 6.3., 12 h: LiKüRa-Karnevalsumzug Anmeldung erbeten: Sven Ossenbeck, 0160/ 1591934 und 0228/92980098. Anmeldeschluss



Senioren Union Bad Godesberg



Ost-und Mitteldeutsche Vereinigung Kreisverband Bonn Mi. 2.2., 18 h: Politischer Stammtisch Gaststätte Salvator, In der Sürst 5-7. Mi. 2.3., 18 h: Politischer Stammtisch Gaststätte Salvator, In der Sürst 5-7.



Frauen Union Bad Godesberg
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Kreisvorstand Nachwahl Beisitzer: Kai Ortmann



Di. 8.2., 15 h: Mitgliederversammlung mit Neuwahl des Kreisvorstandes, Gast: Kreisvorsitzender Philipp Lerch, Offene Tür Dürenstr. e.V., Dürenstr. 2.



Redaktionsschluss 15. März 2011



Do. 24.2., 15:30 h: Südtirol zwischen Himmel und Erde DIA-Schau von Heinz Contzen, Stadthalle Bad Godesberg, Brunnensaal, Koblenzer Str. 80.



CDU Kleiderstube Beuel Öffnungszeiten: Montag und Donnerstag von 15 bis 18 Uhr, Beuel, Kreuzstr. 16, Tel. 46 21 00.



CDU-Kreisverband Bonn Eduard-Otto-Str. 34



53129 Bonn Tel.: 91 77 80 Fax: 54 94 30 Homepage: http://www.cdu-bonn.de e-mail: [email protected] Bank: Sparkasse KölnBonn (BLZ 370 50198) Kto-Nr: 310 260 08 Verlag: Infobonn print GmbH, Bundeskanzlerplatz 2-10, 53113 Bonn Redaktion: Herbert Frohn, Bernhard Albrecht (v.i.S.d.P.) Fotos: CDU Entwurf/Layout: Steinhauer Kommunikation Auflage/Preis: Der Bezugspreis ist im Mitgliederbeitrag abgegolten. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Hinweis: Der Union Kurier enthält Termine und Informationen zu allen Veranstaltungen innerhalb des CDU-Kreisverbandes Bonn. Einladungen versendet die CDU-Kreisgeschäftsstelle nur zu Mitgliederversammlungen mit Neuwahlen.



für die Doppelausgabe April/Mai des Union Kuriers. Bitte denken Sie daran, dass die Termine bis einschließlich 5. Juni veröffentlicht werden. Weitere Termine unter www.cdu-bonn.de
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder der ... - CDU Bonn 

einnahmen â€“ die Kraft aufbringen, den Schuldenzuwachs in Deutsch- land von fast 3000 Euro pro ...... Referent: ZugfÃ¼hrer Robert Osten, KreisgeschÃ¤fts- stelle ...
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

Ausschreibung. Bundesfreiwilligendienst/BFD fÃ¼r die Offene Jugendarbeit im anyway e.V. in KÃ¶ln. Wir suchen einen engagierten, eigenverantwortlichen und.
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

Die Band aus dem schÃ¶nen Copenhagen, bestehend aus Philipp. Broder JÃ¸rgensen, Johannes Ettrup, Kaspar Frederiksen, Martin. Barrett Aagaard und ist seit 2005 auf Tour. Es ist eine einzigartige Band, denn niemand anders auf der Welt pfeift Lieder wie
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

20.10.2017 - Lastkraftwagen zu einem Erdrutsch fÃ¼hren kÃ¶nnten. Hufengasse 41 | 4700 Eupen | t : 087 56 17 00 | f : 087 56 17 01 | ecolo.ostbelgien@ecolo.
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Skiflugfreunde - Amazon Web ... 

14.02.2013 - Flughafen Stuttgart. Tel. ... Schlüsseldienst / Locksmith. Notdienst Tag .... Stuttgart. 210 km, 2,25 Std. 77 km, 1 Std. München. 200 km, 2,25 Std.
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Sehr geehrte Damen und Herren, Ihnen liegt eine Bewerbung eines ... 

Ihnen liegt eine Bewerbung eines Stipendiaten des 26. Parlamentarischen Patenschafts-. Programms 2009/2010 fÃ¼r junge BerufstÃ¤tige vor. Dieses Programm ...
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Liebe Kolleginnen und Kollegen! Sehr geehrte Damen und Herrn ... 

treffen. Viele von euch werden die Erfahrung gemacht haben, dass der allgegenwÃ¤rtige Trend zum Sozialabbau dazu fÃ¼hrt, dass sich solche schwierigen.
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Juni 2016 Sehr geehrte Damen und Herren, MITTELSTAND ... - BVMW 

01.06.2016 - Phoenix: „Deutschlands Konzerne im Umbruch: Gelingt der Strukturwandel?“ Erfolgreich nachhaltig: Bis 15. Juni für CSR-Preis bewerben!
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Sehr geehrte Damen und Herren, in seiner Sitzung vom ... - Kapellmann 

09.03.2017 - in seiner Sitzung vom 09.03.2017 hat der Deutsche Bundestag u.a. das Werkvertragsrecht des BÃ¼r- gerlichen Gesetzbuches (BGB) in ...
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Sehr geehrte Partner, sehr geehrte VerkÃ¤ufer, liebe Mitarbeiter, da ... 

In diesem Zusammenhang haben wir ein verbindliches CI1-CD2-Manual3 geschaffen. Das es uns ermÃ¶glicht, unter der Marke Town & Country eindeutige ...
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Sehr geehrte 

Seit dem 13. Juni 2014 unterliegen MaklervertrÃ¤ge, die z.B. per E-Mail, Telefon oder. Brief geschlossen wurden, dem Widerrufsrecht und bedÃ¼rfen einer.
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Sehr geehrte Damen und Herren, vielen Dank fÃ¼r Ihre Anfrage. Seit 

Immoscout, Immonet, Immowelt oder einem anderen Immobilienportal automatisch per. Email aufgeklÃ¤rt worden. Wenn wir vor Ablauf von 14 Tagen fÃ¼r Sie tÃ¤tig ...
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Berlin, im Februar 2016 Sehr geehrte Damen und Herren, was macht ... 

Aussicht Ã¼ber Berlin, edler Glanz und Design. Meine Interessen. Lieblingsmaterial. Eiche, Kunstharz, Licht. Hobbies. Fotografie, Kochen, guter Sound, offene ...
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Meine sehr geehrten Damen und Herren, heute stehe ich zum ... 

fÃ¼r 2017). Diese Zahlen sind solide geplant und unterliegen dem â€žnormalenâ€œ Risiko, wobei aber ... steigen die Umsatzsteueranteile leicht auf 2,1 Mio. â‚¬ (Vorjahr.
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Mai 2011 Sehr geehrte Damen und Herren, im MÃ¤rz haben wir Ihnen ... 

01.05.2011 - Barometer elektronische Beschaffung. 2011. > Handlungsleitfaden. Maschinen- und. Anlagensicherheit. > Sicherheitsfunktionen an Maschinen.
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Berlin, im Februar 2016 Sehr geehrte Damen und Herren, was macht ... 

Volumen damals ca. 5.000 gefÃ¼llte Badewannen. Volumen heute ca. 30 Personen. Funktion. Wasserreservoir fÃ¼r die Villenkolonie Westend. Stilllegung. 1993.
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Mai 2011 Sehr geehrte Damen und Herren, im MÃ¤rz haben wir Ihnen ... 

01.05.2011 - Konstruktion. Einkauf. > Mehr Mitsprache fÃ¼r. KMU. > ABEG eXtreme series: ... Bundesverband Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik und der ...
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Sehr geehrte Damen und Herren, Mein Name ist Simon, bin 29 Jahre ... 

Münster. Musik mache ich schon seit ca. 13 Jahren. Ich habe eine wöchentliche Radiosendung auf Europas größten. Internetradio RauteMusik.FM/Techhouse ...
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Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient, auch im Rahmen der ... 

Grauer Star starke EinschrÃ¤nkung der Sehkraft. Blindheit. Blut: GerinnungsstÃ¶rungen auch bei Blutsverwandten hÃ¤ufiges Nasenbluten blaue Flecken auch ohne.
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Berlin den 29.01.15 Aktion Foodwatch Per Mail Sehr geehrte Damen ... 

15.12.2014 - ... eine AushÃ¶hlung demo- kratischer Staatlichkeit darf damit aber nicht verbunden sein. Mit herzlichen GrÃ¼ÃŸen, gez. Carsten Sieling MdB.
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Berlin den 29.01.15 Aktion Foodwatch Per Mail Sehr geehrte Damen ... 

15.12.2014 - richte auch Grund- und Menschenrechte in ihr Urteil ein - Schiedsgerichte richten sich einsei- tig am Investitionsschutz aus. Die SPD hat auf ...
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Sehr geehrte Benutzerin, sehr geehrter Benutzer, das ... 

25.07.2013 - Nutzung der elektronischen Ressourcen â€“ einschlieÃŸlich der Katalog-Recherche und der. AusleihvorgÃ¤nge - fÃ¼r jene Nutzerinnen und Nutzer, ...
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Die Mitglieder der CDU - Konrad-Adenauer-Stiftung 

onen. lediglich bei der frage nach der garantie auf einen arbeitsplatz durch den staat .... wÃ¤hrend 74 prozent der traditionsbewussten fordern, dass das christ-.
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Liebe Mitglieder, liebe Kolleginnen und Kollegen - Der BVAU 

01.07.2015 - beitsrechtlern auch Beratung und Um- .... Führungskräfte, Betriebsrat, Rentner .... Gestaltung von Verträge und Beratung des Managements.
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